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Nr. 79.
ZugehörigkeitS. M. S. »Gazelle«.

Berlin, den 1; April 1898.

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst AllerhöchsterKabinetsordre vom
14. Marz 1898 zu bestimmen geruht, daß der Kreuzer IV. Klasse »Gazelle«der Marinestation
der Ostsee und den Schiffen lV. Ranges zuzutheilen ist.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
MI. 1553. Tirpitz.

Nr. 80.
Entwurf zu einer Verpflegnngsvorschrift für das PreußischcHeer im Frieden.

Auf den Mir ehaltenen Vortrag genehmige Ich, daß das Re lement über die Natural-
verpflegung der kruppen im Frieden vom 2. November 1882 am 1. pril 1898 außerKraft tritt,
und daß von diesem Tage ab der beiliegende Entwurf einer »Verpslegungsvorschriftfür das
PreußischeHeer im Frieden« zur Anwendung gelangt.

Auch ermächtigeIch das Kriegsminifterium, Erläuterungenzu geben und Abänderungen
vorzunehmen,soweit sie nicht von grundsätzlicherBedeutung sind.

Berlin, den 10. März 1898.

Wilhelm.
.

.

v. Goßler.
An das Kriegsminifterium.

Berlin, den 4. April 1898.

VorstehendeAllerhöchsteKabinetsordre bringe ich mit Nachstehendem zur Kenntniß
der MarineD1. ie bezeichneteVorschrift, deren abgekürzterTitel »Friedensverpflegungsvorschrift«

»—·Fr.V. V. —- lautet, ist in der KöniglichenHofbuchhandlungvon Ernst Sieg-
fried Mittlcr nnd Sohn zu Berlin SW., Kochstraße68—71, erschienen-

2. Vom 1. April d. ab wird in der Marine ni t melr der Verpflegungszuschuß,
sondern dafür das gegen denselben höhere ,,· ekötisungsgeld« —— vergl.
Fr. V. V. 3 ff. —

gewährt,dessen täglichers etrag für das ·eweilige
Kalenderhalbjahr, zum ersten N ale jedoch für die Zeit vom 1. April is Ende
Juni 1898, durch das Marineverordnnngsblatt veröffentlichtwerden wird.
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Zu §· 5,5 ist in der Marine eine Abweichung von der Festsetzung für die Armee

dadurch bedingt,«daßder feststehende Betrag des Beköstigungseldes zu a, welcher
aus der Löhnung der Mannschaften der Armee unter entsprecsenderHerabsetzung
ausgeschiedenist, in der Löhnung der Marinemannschaften verblieben und daher wie

bisher mit 13 Pfg. (Löhnungstheil)für den Kopf und Tag von den am Lande

befindlichen Marinemannschaften für den Menagefonds einzubehalten ist. In der

Marine wird demnach nur der veränderliche Betrag des Beköstigungsgeldeszu b

veröffentlichtwerden·
·

4. Zu §. 7,1o ist es den Marinetheilen in Erweiterung der für die Marine über die

Entnahme von Verpflegun sgegenständenaus den Verpflegungsämternbestehenden
Bestimmungen gestattet, ierenBedarf für die Menagen aus den Amtern gegen

Bezahlung zu entnehmen.
Die Veröffentlichungetwa noch erforderlichwerdender Erläuterungenwird vorbehalten

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
C.1367. Büchsel

Nr. 81.

Werftdienstordnung.
Berlin, den 22. März 1898.

Jn dem durchVerfü ung vom 1. Februar d. Is. — B. 516. — (Marineverordnungsblatt Seite 20)
als Entwurf in Krastgesetzten: » «

Abschnitt 4 der Werftdienstordnung »Die Kriegsschiffe«
sind einige Änderungen vorzunehmen,«fürwelcheDeckblätter herausgegebenwerden.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Mariae-Amts.
BU. 957. Büchsel.

Nr. 82.
Seefahrzeit.

Berlin, den 29. März 1898.

Der dritte Absatz des §. 44,13 Seite 41 der Friedensbesoldungsvorschrifterhält folgende
veränderte
Fasszsåmgt

,
.

»
enn bis zu dem Tage, von welchem ab das Gehalt eines Deckoffiziersoder eines

Zeugobermaaten bezogen wird, ein weiteres Jahr Seefahrzeit vollendet ist, so ist die

detsnenäsprechend
höhereSeefahrzulage vom Beginn des folgenden Etatsjahres ab

zu tän ig.«
Es gelangt ein Deckblatt zur Friedensbesoldungsvorschriftzur Verausgabung

Jn Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
C. 943. Vüchfel.

«

Nr. 83.

Pflege der in Dienst befindlichen Schiffe.
Berlin, den 5. April 1898.

Der §. 48 Seite 26 der

,,Vorschrift für die Pflege der in Dienst befindlichen Schiffe der Kaiser-
lichen Marine«

erhält folgenden Zusatz:
-

»Hierbei ist ein besonderes Augenmerk auf eine etwa erforderliche Reinigung der

Grätings der Bodenventile zu richten«

Hierzu wird ein Deckblattherausgegeben werden.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
BIL 1049. Büchsel.
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Nr. 84.
Stückmeifter.

Berlin, den 5. April 1898.

Die anliegende
»Vorschrift über Organisation, Ergänzung, Ausbildung und Ase-Xförderun des Stückmeisterpersonals« .

tritt an Stelle der iffer 1 der Ausführungsbestimmungenzur AllerhöchstenOrdre vom
8. Mai 1894 — MarineverordnungsblattSeite 109. —

·

f

Die erwähnteZiffer 1 ist zu streichenund handschriftlichmit einem Hinweise aus diese
Verfügung zu versehen·

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
A. 1774. Tirpitz.

Nr. 85.

Schiffsbücherkisten.
Berlin, den-19. März 1898.

Die
,,Zeichnungen des Schiffsartilleriematerials der Kaiserlich Deutschen
Marine. 8 Bände«

sind in den Artillerieinventarienetat derjenigen Schiffe aufgenommen worden, welche diese Zeich-
nungen bisher mit der Schiffsbücherkistean Bord bekommen haben. Jn Folge dessen ist die
lfd. Nr. 2 des Abschnitts II des Jnhaltsoerzeichnisses für die Schiffsbücherkistenzu streichen.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

B11. 851. Frhr. v. Lyncker.

Nr. 86.
Laternen Ic. an Bord.

Berlin, den 24. März 1898.

Die
»

,,Zusammenstellung über den zulässigen Verbrauch an Beleuchtungs-
material sowie über die Brennzeiten und Verwendbarkeit der Laternen,
Lampen und Leuchter an Bord S. M. Schiffe«

—— Anlage zu Nr. 20 des Marineverordnungsblattes für 1891 — ist, wie folgt, handschriftlich
zu ändern:

Seite 32 Seite 33
Laufende Nr. VIII. Schulschiffe

I

7 «6i24s-·5!24
, 1324

10 HI1
i 1
l

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

BU· 1021- Frhr". v, Lyncker.
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Nr. 87.
Schi sbü erkiten.ss ch f

Berlin, den 31. März 1898.

Jm Inhaltsverzeichnißfür die Schiffsbücherkistenist im AbschnittI unter Nr. 60 handschriftlich
«

ein utragen:z
,,Agende für das Heer. Anhang für S. M. Schiffe s 1 l 1 ! 1 l 1 1

Den im Dienst befindlichenSchiffen wird dieses Buch durch die Schiffsbücherkistendepots
der Werften zugehen.

«

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

BIL 959. Frhr. v. Lyncker.

Nr. 88.

Schreibweise Kiautfchon und Tfintau.
Berlin, den ö. April 1898.

Jm amtlichenVerkehr ist für den neuen deutschenBesitzin China die SchreibweiseKiautschou,
für die im Gouvernement Kiautfchou gelegene Post- und Telegraphenanstalt die Schreibweise
Tsintau anzuwenden.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
In Vertretung.

A. 2636. FischeL

Nr. 89·
Schußtafeln.

Berlin, den 14. März 1898.

Die Schußtafelnfür die 26 cm Kanone und Ringkanone Lx22 sowie für die 26 cm Ring-
kanone 1»20 der Schiffsartillerie sind im Neudruck erschienenund werden den betheiligtenMarine-

behörden2c. in der erforderlichenAnzahl zugehen.
Die älteren gleichenSchußtafeln aus dem Jahre 1889 und 1885 treten hiermit außer

Kraft und sind u vernichten.
Im In altsverzeichnißder Schiffsbücherkistensind die unter den Angaben der lfd· Nr. 80

und 82 angeführtenbeiden Iahreszahlen 1889 und 1885 handschriftlichin ,,1898« abzuändern.
Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

In Vertretung.
w. 1138. Sack.

Nr. 90.
Beköstigungsgeld.

Berlin, den 5. April 1898.

Das für die Zeit vom 1. April bis 30· Juni 1898 festgesetzteniedrige Beköstiguns eld beträ tg g g

für den Tag: ·

für Gemeine: für Unteroffiziere:
P. P.

in Berlin 35 44

- Potsdam 36 46
- Kiel 32 40
-

griedrichsort
40

-
- ani 34 43

- Wil elmshaven 32 41

- Lehe 32 41

- Cuxhaven 33 42
- Helgoland 3 47

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.
In Vertretung.

’

C. 1766. Perels.



Nr. 91.

Elektrische Beleuchtungsanlagen.
Berlin, den 26. März 1898.

Zur Abänderung der

,,Grundzü e für die elektrischen Beleuchtungsanlagen S. M. Schiffe«
werden die Deckblätterr. 20 bis 24 und eine Zusammenstellung von 7 handschristlichaus-

zufiihrenden Berichtigungenherausgegeben.
Der Staatssekretär des Reichs-Mariiie-Amts.

In Vertretung.
K. 679. Dietrich.

Nr. 92.
Lebensversicherung

Berlin, den 30. März 1898.

NagstehendeBekanntmachung der Lebensversicherungsanstaltfiir die Armee und Marine wird

zur enntmßder Marine gebracht.
Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts:

Jm Auftrage.
MI. 1377. Pohl

Lebensversicherungsanstalt Berlin W., den 26. März 1898.

für die Armee und Marine Linkstr. 21.

.
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung

· . Dieselbeist aus Donnerstag den 5. Mai cr. Vormittags 11 Uhr festgesetztund
wird Im Sitzungssaale der Anstalt (Linkstraße21, I) abgehalten werden (§. 11 des Statuts).

Tagesordnung:
1. Vorlage des Rechenschaftsberichtsfür das Jahr 1897 und Ertheilung der Decharge
(§. 12 des Statuts).

2. Neuwahl des Verwaltungsraths aus die statutengemäßeZeitdauer von 3 Jahren
(§. 5 des Statuts).

Der Vorsitzendedes Verwaltungsraths
v. Viebahn. .

Generallieutenant und Direktor des Departements für das Juvalidenwesen im Kriegsministerium.

« personalveränderungen
a. Ernennungen, Beförderungen,Versetzungem

(A. K. O. v. 1. 4. 98.)

Hoppc, Premierlieutenant la suite des Inf. Regts. von Stülpnagel (5. Brandenbur .) Nr. 48,
Maercker, Premierlieutenant ä la suite des Inf. Regts von Winterfeldt (2. Ober leFJNr. 23,

unter Belassung in ihrem Kommando zur Dienstleistung bei dem Reichs- arine-Amt,
ä la suite des Generalstabes der Armee gestellt.

(O. K. d. M. v. 5. 98.)
Es sind folgende Versetzungenverfügt worden:

,

Von Kiel nach Wilhelmshaven:-
KorvettenkapitänM ey e r;
Kapitänlieutenantsv. Bredow, Herrklotsch;
MaschinenoberingenieurV us chm ann;
Mas ineningenieure Sabersky, Homuth;
Mas inenunteringenieure Schützler, Friedrich, Bergmannz
Marineoberstabsarzt1. Klasse Prinz;
Marinestabsarzt Dr. Frentzel-Beyme.



Von Wilhelmshaven nach Kiel:

KapitänlieutenantMis chk e;
Lieutenant ur See Most;
MaschinenoläeringcnieureBarth, Meißner;
Maschineningenieure Ehricht, Graefe, Breitenstein;
—MaschinenunteringenieureNasser, Rogge, Boeseke, Bantleon«

Von Wilhelmshaven nach Berlin:

KorvettenkapitänFriedrich.

Von Kiel nach Berlin:

KorvettenkapitänDick;
KapitänlieutenantsAlberts, Frhr· v. Dalwigk zu Lichteiifels.

Von Berlin nach Kiel:

Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang S chr ö d e r (L«dwig).

Von-Danzig nach Wilhelmshaoem
KapitänlieuteuantM a a ß.

Von Kiel nach Danzig:

KapitänlieutenantP u t tf a r cke n.

Von Friedrich-Hort nach Kiel:

Lieutenants zur See Vertram, Timme.

Von Kiel nach Friedrichsort:

KapitänlieutenantS chaum an n mau) ;
Lieutenant zur See Schirmacher.

Von Wilhelmshaven nach Cuxl)aven:
Lieutenant zur See v. Koschembahr;
Marinestabsarzt Dr. Pichert.

Von Cuxhaven nach Wilhelmshavenx
Lieutenants zur See Klappenbach, Voethke;
Marinestabsarzt Dr. Sch lick.

Von Wilhelmshaven nach Lehe:

Marineassistenzarzt 1. Klasse Eimler.

Von Lehe nach Wilhelmshavem
Marineassistenzarzt 1. KlasseDr. Bütow.

(Staatssekretär d. Reichs-9)iar.-Amts v. 22. 3. 98.)

Kasch, Marinebaurath und Schiffbaubetriebsdirektor,unter Entbindung von dem Kommando zur
Dienstleistung im Reichs-Marine-Amt der Werft Kiel überwiesen.

Brinkmann, Marinebaurath und Schiffbaubetriebsdirektor,zur Dienstleistung
im Reichs-Murme-

Amt kommandirt. Das Kommando ist einer Versetzungg eich zu achten.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 29. 3. 98.)

Sturtz, Werftbetriebssekretär,kommandirt zur Dienstleistung zum Reichs-Marine-Amt, von Kiel

nach Berlin versetzt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 30. 3. 98.)

P ö h n , Marineintend antursekretär,
Born, Werftverwaltungssekretär,
Wolowski, Marineint·endantursekretär,zu Geheimen expedirendenSekretären und Kalkulatoren

in der KaiserlichenMarine ernannt.
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Steudel, Deutschrziauu, Hein, Ganuott, Schubert, Arndt, Konstruktionszeichner,zu Ge-

heimen Konstruktionssekretärenin der Kaiserlichen Mariae ernannt.

Rentz, Geheimer Kanzleidiätar,zum Geheimen Kanzleisekretärin der Kaiserlichen Marine
ernannt.

(Staatssekretärd. Reichs-Mar.-Amts v. 30. Z, 98.)

Henniger, Marinezeichner,von Wilhelmshaven nach Kiel versetzt,unter Überweisungzur Tor-
pedomspektion.

(Staatssekretär des Reichs-Mar.-Amts V. 30. 98.)

Mölle, Marinezeichner,von Wilhelmshaven nach Danzig versetzt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 30. 3. 98.)

Melms, Werftschreiber,zum Werftsekretariatsassistenten(für den Registraturdienst) ernannt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts V. 31. Z. 98.)

Tag, technischerHülfsarbeiter bei der Werft Kiel, zum Werftmaschinenmeisterernannt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts V. 2. 4. 98.)

Fick, Bautechniker, zum Marinewerkmeister ernannt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 4. 4. 98.)

Vlaschke, Hülfszeichner,zum Konstruktionszeichnerin der KaiserlichenMariae ernannt.

b. Kommandirungen.
(O. K. d. v. 5. Z. 98.)

Für die Schiffs- 2c. Stäbe sind folgende Kommandirungen verfügt worden:

A. Für den Stab des I. Geschwaders:
Thomsen»,»Vizeadmiral, als Chef des I. Geschwaders; Fritze, Kapitän zur See, als Chef des

CPtabeszGühler, Korvettenkapitän,als Admiralstabsoffizier;Schmidt, Kapitän-
lieutenant,als Geschwaderbatterieoffizier;B rüning haus, Lieutenant zur See, als Flagg-
lreutenant; Holland er, Stabsingenieur, als Geschwaderingenieur; Dr. Schmidt,
Marineoberstabsarzt1. Klasse, als Geschwaderarzt; Schorn, Marinepfarrer, als

Geschwaderpfarrer.
·

1. I. Division:
a) S· M. S. »Kurfürst Friedrich Wilhelm« (Flaggschifs):

Galster, Kapitän zur See, als Kommandant; Neitzke, Korvettenkapitän,als erster Offizier;
Marwede, Schütz, Kapitänlieutenants; Feldt, Sievers, Gr. v. Posadowsky-
Wehner, Scheck, Wolfram, Lieutenants zur See; v. Hippel (thhelm), Fischer
(Max), Westerkamp, Frhr. v. Kottwitz, Erler, Riedel, Unterlieutenants zur See;
Niedt, MaschineningenieurzBergmaun, Eckerlein, Jobst, Maschinenunteringenieure;
Dr. Erdmann, Marinestabsarztz Dr. Koeaig, Marineassistenzarzt2. Klasse.

b) S. S. ,,Brandeuburg«:
v. DresskksKapitän zur See, als Kommandant; Becker, Kapitänlieutenaut,als erster Osfizier;

? uthmann, Louran, Schmidt v· Schwind, Kapitänlieutenants; Albinus,
Kühnemann, Koethner, Lieutenants zur See; Krah, Huning, v. Stosch, Kohl-,
Ylankenheim Hilmers, Unterlieuteuants zur See; Garbe, Maschineiwberingenieurz
Ochmidt, Dietrich, Arnold, Maschinenunteringenieure; K önig, Marineoberstabsarzt
I. Klasse;Dr. Mac Lean, Marineassistenzarzt 2. Klasse.

c) S. M. S. »Wörth«:
v. Prittwitz und Gaffron, Kapitän zur See, als Kommandantz Kinderling, Kapitänlieutenant,

als erster Offizier; Kröncke, Herrmann, KapitänlieutenantszKloebe (Adorf), Goette
(Adocf), Kupp, Laus (Max), Lieutenants zur See; Tietgens, Müller v. Berneck;
Hinckeldey n, v. Wolf, Knappstein, Unterlieutenants zur See; Thiem, Seekadett;
Kaehlert, Maschinenoberingenieur;Manger, Voigt (Georg), Maschinenunteringenieure;
Thiel, Obermaschiuist; Dr. Huth, Mariuestabsarzt.



d) S. M. S. »Weißeuburg«:
Diederichseu, Kapitän zur See, als Kommaudant; Gr. v. Oriola, Kapitänlieuteuant,als

erster Offizierz Trummler, Back, Kapitänlieutenants; Kloebe (Frtedrich), v. Koß,
Schmaltz, Boethke, Lieuteuants zur See; Nerger, Bachmann, Bereudes, Kaul-

hausen, Kluck, Bartels (Eduard), Unterlieutenants zur See; Dittrich, Maschinen-
voberingenieur;Lindemann, Striepe, Maschinenunteriugenieurc;Altenseld, Ober-

maschinist;Dr. Hohenberg, Marinestabsarztz Dobberkau, Mariueunterarzt.

e) S. M. S. ,,Hela«:

Sommerwerck, «Kprvett»enkapitäu,als Kommandant; Seiferliug, Lieuteuaut zur See, als

erster Ofsrzter; Haum Petzel, Lieuteuant zur See; v. Bülow (Ott·k)),Unterlteuteuant

zur See; Eckert, Maschinenunteringenieur;D1—.Gappel,Marineasststeuzarzt 1. Klasse.

2. 11.Division:
Stab:

Beudemann, Kontreadmiral, als Divisionschef; v. Levetzow, Kapitänlieutenant,als Flagg-
lIeutenant; Dr. Schneider, Marineoberstabsarzt Klasse.

a) S. M. S. ,,Baden« (Flaggschiff)2
Stiege, Kapitäu zur See, als Kommandant; Duubar, Kapitänlieutenant,als erster Offizier;

Musculus, Maasz, Kapitänlieutenants;Hahn, Vollerthun, Maerker, Retzmann,
Lieutenants zur See; Bruns, Schultz (Max), Götting, Lüring, Wossidlo, Unter-
lieutenants zur See ; Kraus e, Maschineningenieur;Dr. Schneider, Marineoberstabsarzt
2. Klasse; Dr. Tourueau, Mariueassistenzarzt2. Klasse·

b) S. M. S. ,,Bayeru«:

Sch ed e r, Kapitän zur See, als Kommandant; Web er, Kapitänlieutenaut,als erster Offizierz
May er (Heinrich), Petruschky, Kapitänlieuteuants;Lohmann, Herr, Fielitz, Frhr.
v. Bülow (Frtedrtch), Lieutenauts zur See; Witt, Frhr. v. Gagern, Schultz (Edmund),
Iacobs, Schütte, Unterlieutenants zur See; Hoffmann (Ludwtg), Maschiueuingenieur;
Dr. Gudden, Marinestabsarzt.

c) S. M. S. »Oldenburg«:
W ahre nd orff, Korvettenkapitänmit Oberstlieuteuantsraug, als Kommaudaut; v. Kros ig k,

Kapitänlieuteuant, als erster Offizier; W enig er, K och (Rtchard), Kapitänlieuteuantsz
S eunemann, Fischer (Retnhold), Stoelzel, Bunnemann, Lieutenants ur See;
Fr r. v. Ledebur, Ritter v. Waechter, Robertson, V. Bodecker, Schmi t (Fritz),

Ho ffmann (Ernft), Unterlieuteuants zur See; Stieg e l, Maschineningenieur;Sch acht,
Marinestabsarzt; Dr. Wentz e l, Marineassistenzarzt 1. Klasse.

d) S. M. ,,Gxeif«:

Bredow, Korvettenkapitän,als Kommandant; Hopmau, Kapitänlieuteuaut,als erster Offizier;
Gr· zu Reventlow, v· Meuron, Lieutenants zur See; Feldmanu (Otto), Unter-

lreutenant zur See; Osterwald, Maschineuuutermgenieur; Dr. Stude, Marine-

assistenzarztl. Klasse.

B. Für den Stab des Kreuzergcschwaders:

sv. Diederichs, Vizeadmiral, als Geschwaderchef; Hintze, Kapitänlieuteuaut, als Flagg-
lieutenant; Gr. v. Zeppelin, Lieutenant zur See, als Signaloffizier; Hempel (.Leo),

Maschinenoberingenieur,als GeschwaderingenieurzMüller, Marmepfarrer, als Ge-

schwaderpfarrer.
1. I. Division:

a) S. M. S. ,,Kaiser« (Flaggschiff):
;Stube11rauch, Kapitäu zur See, als Kommandant; v. Koppelow, Kapitänlieutenant,als

erster Ofsizier; Oxä, KapitänlieutenautzLangemak, Burchard (Eduakd), Schlicht,
Kettner, Boy, Lieuteuants zur See; Geidies, Karl Prrnz zu Ysenburg und

. Büdingeu, Keller, Graßhof (Kakr), Müller-Palm, Mönch, v. Tilly, Unter-
i lieutenants zur See ; Gr. v. Soden, Premierlieutenant vom I. Seebataillon; Maunzen,

Maschineningenieurz Hagenah, Marineassistenzarzt 2. Klasse.
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— b) S. M. S. ,,.Ireue«:

Obenheimer, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, als Kommandant; Iacobs, Kapitän-
lieutenant, als erster Osfizier; Pohl, v. Schönberg, Frhr. v. Müffling, Schultz
(thhe1m), Lieutenants zur See ; Schultz (Karl), v. Schlick, Klappenbach (Walter),
Teichmann, Barth (Ludwtg), Unterlieutenants zur See; Wehmeyer, Seekadett;
Möhmkiug, Maschineningenieur;DI-. V. Schab , Mariiiestabsarztz Dr. Schmidt,
Marineassistenzarzt Klasse.

c) S· M. S. »Prinzeß Wilhelm«:

Truppel,«Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, als Kommandant; Hilbrand, Kapitän-
lieutenanhals erster Offizier; V. Lengerke, Kapitänlieutenasnt;v. Kamek e (Otto),
Oarder, Lüdecke, Frhr. v. Bibra, Lieutenants zur See; v. Gordon, Hildebrand,
Bauer, Piper (Ernst), Barth (-Otto), Unterlieutenants zur See; Rogge, Maschinen-
unteringenieurz Nuszkowski, Marinestabsarzt; Dr. Fontane, Marineassistenzarzt
2. Klasse.

d) S. M. S. ,,Arcona«:

Reiucke, Korvettenkapitän,als Kommandant; Poock, Kapitänlieutenant, als erster Offizier;
Kutscher, Haber, Kurtz, V.·Rosenstiel, Lieuteuants zur See; Irmer, Schnur,
Unterlieutenants zur See; Friedrich, Maschinenunteringenieur; Dr. Ratz, Marine-

stabsarzt.
2· II. Division:

Stab:

Arius Heinrichvan Krachen KöniglicheHoheit, Kontreadmiral, als Divisionsches; Gr. v.

Szaee,Kapitä»nl·1eutenant,als Flagglieutenant; Dr. Runkwitz, Marineoberstabsarzt 2. K asse
als Divisionsarzt.

a) S. M. S. ,,Deutschlaud« (Flaggschiff):
Plachte, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, als Kommandant; v. Bas sewi , Korvetten-

kapitän,als erster Offizierz v. Born, Brüll, Kapitänlieuteiiants;v. Abe en, Lauge,
Höpfner, Meidinger, Lieutenants zur See; Reichard, Böcker, v. Gaudecker,
Raeder, Schwengers, Wegener, v. d. Kuesebeck, Unterlieutenants zur See;
Robert, Premierlieutenant vom Il. Seebataillou; Graefe, Maschineningenieurz
Dr. Runkwitz, Marineoberstabsarzt 2.Klasse; Dr. Oloff, Marineassistenzarzt2.Klasse.

b) S. M. S. »Kaiserin Augusta«:

Koelluer, Kapitän zur See, als Kommandant; Buchholsz,Kapitänlieutenantals ersterOffizier;
Persius, Kapitänlieutenant; V. Meyerinck, geuser, Fischer (Andreas), Lebahn,
Lieutenants zur See; Döhring, Straßer, Elert, Sachße, Schmidt (Waltek),
Unterlieutenants zur See; Hempel (Karl), Maschinenin enieurz Scharfenberg,
Frömming, Grühn, Maschiueuunteringenieure; Dr. Retzke, Mariuestabsarzt;
Steinbrück, Marineassistenzarzt2. Klasse.

o) S. M. S. ,,G efion«:
»Fo l l en i u s , Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang , als Kommandaut ; v. O p p e l n-

B r o nik o w sk i , Kapitänlieutenant,als erster Offizier; v. J a chm an n, Kapitäulieutenaut;
He"inemann, ,Sy mans ki, Kehrl, Lieutenants zur See; Sch ulz e (Ernst), Herz -

hruch, S chr a d er, Richter mark August), Unterlieutenants zur See; S t e h r, Maschinen-
1ngenieur; o ffm ann (K-arl), Maschinenuuteringeuieur; Dr. V. F o erst e r, Marinestabsarzt.

C. Für anderweite Kommandos:

1. S. M. S. ,,Charlotte«:

Vüllers, Kapitän zur·See, als Kommandant; Koch (Reinha1«d), Kapitänlieutenaut, als erster
Offizier; Schirmer, Behring, KapitäulieutenantszFrhr. v. Rössing, Orth,
Donner, v. Lessel,Lieutenauts zur See; v.sLsippel(Georg), Wittmanu, Thiericheus,
Schwarz, Scharf, v. Rosenberg, Unterlieutenants zur See; Herzberg, Sekond-
lieutenant vom I. Seebataillon; Schulz, «Maschiuenunteringemeur;Dr. Ruge, Marine-

stabsarzt; Dr. Weber, Marineassisteuzarzt 2. Klasse; Winter, Marinepfarrer.
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2. S. M. S. »Stosch«: .

Frhr. v. Maltzahn, Kapitän zur See, als Kommandant; Caesar, Kapitänlieutenant,als

erster Offizier; Gudewill, Nordmann, Herrklotsch, Kapitänlieutenants;Schröder,
Kalm, Ackermann, Erdmann, Lieutenants sur See; Hauck, Mock, Wirth,
GkUeUhageU- Hsyne (Adolf), Gerdes, Unterlreutenants zur See; v. Eichstedt,
Sekondlieutenaut vom ll. Seebataillon; Hildebrandt, Maschinenunteringenieur;
Dr. Dirks en (Heinrtch), Marinestabsarzt; Rohde, Marineassistenzarzt 1. Klasse; Heim,
Marinepfarrer.

3. S. M. S. ,,Moltke«:
S chr d d er (Ludwig), Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, als Kommandant; R e cke,

Kapitänlieutenant,als erster Offizier; Starke , Kapitänlieutenant; T im m e , Fu chs ,

Förster, Köhler, W eni· er, Mersmann, Lieutenants zur See; V. G ohren,
W alt er, B end em ann, »lev e, C ed erh o Im, V elten, Unterlieutenants zur See;
B an t l e o n, Maschinenunteringenieur; E h r h ard t, Marinestabsarzt; DI-. H äu l e i n

,,

Marineassistenzarzt 2. Klasse; K l ein, Marinepfarrer.

4. S. M. S. ,,Sophie«:
K r et schm a nn, Korvettenkapitänmit Oberstlieutcnantsrang, als Kommandant;S chä f e r (thhctm),

Kapitäulieutenant,als ersterOsfiZiYeU
S che p p e , Kapitänlieulenant;K l ap p e ub a ch(H aus),

Ebert, Lieutenants zur See; .- ysing, Heub erer, Zuckschw erdt, Ohlin« , Unter-

lieutenants zur See; K ä us e r , Maschinenunteringenieur; Dr. B e hm er
, JRarinestabsarzt;

K eßler, Marinepfarren

ö. S. M. S.
» Nix e «:

G o e cke, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, als KommandantJ S chaum an n (Adocf),
Kapitänlieutenantzals erster Offizier; v. Rothkirch und Panth en, Kapitänlieutenant;
Schultz (Feltx)", G laue, v. Lengerke, Gr. V. O eynh ausen, Lieutenants zur See;
Sieh enbürg er, D ombrow sky, B o lon g aro, Unterlieutenants zur See; Dr. Fied ler,
Marinestabsarzt ; P hi lip p i

, Marinepfarrerz Gib h ard t, Obermaschinist.

6. S. M. S. ,,Cormoran«:
B ruf sa t is, Korvettenkapitäiyals Kommandant; Grüttner, Kapitänlieutenant,als erster Osfizier;

Lüb b ert, Fisch e r (Paul), Lieutenants zur See; Hoffm ann (Georg), C-o e l l e, Unter-
lieutenants zur See; B o ck- M etzu er, Maschinenunteringenieur; B r a chm an n, Mariae-

assistenzarzt 1. Klasse.

7. M. S. ,,Bussard«:

M..andt, Korvettenkapitän,als Kommandant; Evert, Kapitänlieuteuant,als erster Offizier;
v. Studnitz, Gygas, Michaelis (Walter), Goeb el, Lieutenants zur See; Wundrack,
Maschinenunteringenieur; Dr. M ar tin, Marinestabsarzt.

-8. S. M. S. ,-,Falke«:
W allmann»,lKorvettenkapitäiyals Kommasnda11t; Clemens, Kapitänlieutenant,als erster

·

Ospz1e.r;v. Koppelow, Schade, Frielinghaus, Lieutenants zur See; Toussaint,

Ungerlieutenantzur See; Mattern, Maschinenunteringenieur; Dr. Martini, Mariae-

sta sarzt.

9. S. M. S. »Möwe«:
Merten, Korvettenkapitän,als Kommandant; Gotzhein, Kapitänlieutenant,als erster Offizier;

v. Manteuffel, Kuh-ne (Max), Schmidt (Retnhold), Behnischz Lieutenantszur See;
Dr. Nahm, Marineassistenzarzt1. Klasse; Leykum, Obcrmaschmist.

10. M. ,,Condur«:
v. Das sel, Korvettenkapitän,als Kommandantz Mauve, Kapitänlieutenant, als erster Ofsizier;

v. Levetzow, Grupe, Rosenstock v. Rhoeneck, Mommsexi, Lieutenants zur See;
Voegele, Maschinenunteringcnicur; Dr. Scholtz, Marineasststenzarzt 1. Klasse.
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Ho epuer, »Kprvettenkapitan,als Kommandant; Bertram, Lieutenant zur See, als erster

OfsrzrerzMemminger, v. Mueller, Lieutenants zur See; v. Bülow (Erich), Horn,
Unterlteutenauts zur See; Dr. Bütow, Marineasststenzarzt 1. Klasse; Langehetne,
Obermaschkmst

12. M. »Seeadler«:
Kiudt,· Kvorvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, als Kommandant; Wilbrandt, Kapitän-

lzeutcnanhals erster Offizier; v. »Egidy (Moritz), Nölle, Matthaei, Lieutenautszur

eeezVanse l o w,Unterlieutenant zur See; e h le, Maschinenunteringenieur; DI-.P1chert,
Marmestabsarzt.

13. S. M. »Habicht«:

Schwartzkopss,Korvqettenkapitämals Kommandant; Begas, Kapitänlieuteuaut,als erster
YffrzteyVölken, Heydel, West, Lieutenants zur See; Halm, Unterlieutenantzur
See; Dr. Schröder, Marineassistenzarzt 1. Klasse; Taf ch, Obermaschmtst

14. S. M. S. »Wolf«:
Schröd er (Joha11ne«»s)«Korvetteukapitän,als Kommandant; Bechtel, Lieutenant zur See, als

erster Of (z1er; Grauer, Lieutenant zur See; Nobis, Unterlieutenant zur See;
Dr. FIs er, Marmeassrstenzarzt1. Klasse; Steffen, Obermaschinist.

15. S. S· »Geier«:

Jacobsen, Korvettenkapitän,als Kommandant; Ezech, Kapitänlieutenant,als erster Offizier;
u.Kros1gk, Wurmbach, Tideman, LteutenautslzurSee; Rebensburg, Unter-
ltteutenantzur See; Frischeisen, Maschinenuntermgenieurz Dr. Koppe, Manne-

asststenzarzt 1. Klasse.

16. S. M. S. ,,Loreley«:
v. Witzleben, Kapitänlieutenant,als Kommandantz Pfundheller, Lieutenant zur Sec, als

erster Qfsizier; Mansholt, Unterlieutenant zur See ; Markull, Marineassistenzarzt
1. Klasse; Ritter (Georg), Obcrmaschinist.

17. S. M. Y. ,,Hohenzollern«:
Frhr. v. Bodenhausen, Kontreadmiral, als Kommandantz Peters, Korvettenkapitän,als erster

Ofsizier; Grumme, Oskar Gr. v. Platcn zu Hallermund, Ritter v. Mann
Edler v. Tiechler, Kapitänlieutenants; v. Natzmer, Tägert (Wi1helm), Voland
(Otto), Lieutenants zur See; Raetz, Maschinenoberingenieur; Wadehn, Maschinen-
unteringenieur; Dr. Uthemann, Marinestabsarzt.

18. S. M. S. ,,Grille«:
v. Mittelstaekzt, Kapitänlieutenant, als Kommandantz Varrentrapp, Lieuteuant zur See,

als erster Offizier; Reymaun, Lieutenant zur See; Weispfenning,· Madlung,

Unkglieutetiantszur See; Dr. Richter, Marineassistenzarzt 1. Klasse; Tretge, Ober-
-.ma inist.

19. S. M. S. »Hagen«:
v. U se d o rn, Korvettenkapitäumit Oberstlieutenantsrang, als Kommandant; G o ett e, Kapitän-

lieutenant,als erster Offizier; J antz en, Kapitänlieutenant;P i ep er (Wa1demar), anns en,
R o hardt, Wi lbrandt, Lieutenauts zur See; eine (Karl), M etzin g, Unterlteutenants

zur See; Wi lk e, Maschinenunteringenieur.

20. M. S. »Aegir«:

Rollmann, Korvettenkapitän,als Kommandant; Paech, Kapitänlieutenant,als erster Offizierz
Aders, Kapitänlieutenant;Fremcrey, Küsel, Frhr· v. Diepenbroick-Grüter,
Rößle«r, Lieutenants zur See; Buchholz, Kahle, Unterlieutenants zur See;
B o es e k c, Maschineuuntcringcnicur.
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21. Reservedivision der Ostsee als aktive Division:
a) S. M. S. ,,Hagen«:

v. Us ed om, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang,als Kommandaat;Wilbrand t, Kapitäu-
lieutenant, als erster Offizier; Iantzen, Kapitänlieutenant;Prep er FWaIdemarzJana-
sen, Rohardt, Sossner, Lieutenants zur See; Metzing, Unterlteutenant zur See;
W i lk e, Maschinenunteringenieuu

. b) S. M. S. ,,Aegir«:

Rollmann4 Korvettenkapitän,als Kommaudant; Hoffmann, Kapitänlieutenant,als erster
Ofstzier; Aders, Kapitänlieutenant;Frenrere?,Frhr. v. Diepenbrolick-Griiter,
Schmrdt (Friedrtch), Rößler, Lieutenants zur See; Buchholz, Unterlteutenant zur
See; Boes eke, Maschinenunteringenieur.

c) S. M. S. ,,Odin«:
C ap e lle, Korvettenkapitän,als Kommandant; P a e ch, Kapitänlieutenant,als erster Offizier;

Burchard, Kapttänlieutenant;Wedding, Hoffmann (Anton), v. D i ed erich s,
M at th a ei, LFeutenantszur See ; K ah le, Unterlieutenant zur See ; St ei um ey e r,

Maschinenuntermgenieur.

d) M. S. ,,Heimdall«:
Gercke (Eduard), Korvettenkapitän,als Kommandant; Goette, Kapitänlieutenant, als erster

Ofsizier; Behncke, Kapitänlieutenant;Küsel, Wilbrandt, Luppe, Lieutenants

zur See; Roehr, Heine (Karl), Unterlieutenants zur See; Nasser, Maschinenunter-
Ingenieur.

22. S. M. S. ,;Mücke«:
«

Deubel, Korvettenkapitän,als Kommandant; Eitner, Lieutenant zur See, als erster Offizier;
Brit-ckme·r·)er,Lreutenant zur See; v. Usedom, Unterlieutenant zur See; Dr. Böse,
Marmeasststenzarzt 1. Klasse; Hartig, Obermaschinist.

23. S. M. S. »Natter«:

Kirchhofs bezw. Philipp, Kapitänlieutenants,als Kommandantenz «Vutterlin, Lieutenant

zur See; V. Sack, Unterlieutenant zur See; Hahn, Maschimst.

24. S. M. S. «Pseil«:

Gerstung,»K·orvettenkapitän,als Kommandant; Uthemann, Lieutenant zur See, als erster
Osnzter; Berger, Lieutenant zur See; Schubart, Dietert, Unterlieutenants zur
See; Lampe, Obermaschinist.

25. S. M. S. ,,Frithjof«:

Ehrlich, Korvettenkapitän,als Kommandant; v. Holleben, Kapitänlieutenant,als erster
Offizier; Trendtel, Kapitänlieutenant;Gr. v. Monts, Frhr. v. d. Goltz, Hofs-
mann-Lamat«schEdler von Waffenstein, Haß, Lieutenants zur See; Schnabel-
Weimann-B1schosf, Unterlieutenants zur See; Büsing, Maschineningenieur.

26. S. M. S. ,,Beowulf«:
Em s m an n,

«
Korvettenkapitän,als Kommandant; L aut e nb erg er, Kapitänlieutenant,als erster

Offrzier; Thy en, Kapitänlieutenant; Eng e l hard (Paul), Th orb ecke, Lieb er,
Lieutenants zur See ; H au er s , v. Ko ch, P o chh am m e r, Unterlieutenants zur See;
M o r g en st e r n, Maschineningenieur·

.

27. S. M. S. »Okga«:
v. Dass el, «Kapitänlieutena11t,·als Kommandant; V. Uslar, Lieutenant zur See, als erster

Ofsczter; Jaeger, Lteutenant zur See; Fleck, v. Goerschen, Unterlieutenantszur
See; Dr. Waldow, Mariueassistenzarzt1. Klasse; Beuck, Maschmenunteringenieur.
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S. M. S. »Albatroß«:
Wilde, Korvettenkapitäm«

als KomutandantzKühne (Robekt), Lieutenant zur See, als erster
Offrzier; »Haben1cht,S«e1densticker,Unterlieutenants zur See; Dr. Benedix,
Marineasststenzarzt 1. Klasse;Möller (Ludwig), Obermaschinist.

29. Probefahrtskommando:
Hecht, Kapitänlieutenant,als erster Offizier; Bertram, KapitänlieutenantzPindter, Gr. v.

Saurma-Jelts , Lieutenants ur See; Gr. v. Mörner, Darmer, Volhard,
Lutter, Hellmann, Tietze, HesshUnterlieutenants zur See.

30. S. M. S. »Mars«.
v. Eickstedt, lKapitänzur See, als Kommandant; Schliebuer, Kapitänlieutenant,als erster

Offtzter; Voit, Behm, Schrader, V. Zawadzky, Scheidt, Kapitänlieutenants;
Hoffmann (Avton)- LOPff, Tepfer, Krueg er (Franz), Lieutenants zur See;
v. Grumbkow (Kurt), Becke, Hilleb«rand,Martini, Wodarz, v. Bülow (Hermanu),
Unterlieutenants zur See; Möllhos, Obermaschinist.

·

31. S. M. S. ,,Carola«:

Walther (Heinrich), Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, als Kommandant; Huß,
Kapitänlieutenant, als erster Offtzier; Kühlenthal, Lieutenant zur See; Schultz
(Rudolf), Leonhardi, Strauß, Unterlieutenants zur See; Otto, Maschinenunter-
ingenieur.

»

M. S. »Ulan«:

Kittel, Lieutenant zur See, als Kommandant; Conrad, Obermaschinist.

33. Torpedobootsflottille.
a) Stab:

v. Columb, Korvettenkapitän,als Flottillcnchefz Heinrich, Lieutenant zur See, als Flagg-
lieutenant; Dr. Holländer, Marineassistenzarzt 1. Klasse, als Flottillenarzt.

b) S. M. S. ,,Blitz«:
Schäfer (Ernst), Kapitänlieutenant,als Kommandant; Capelle, Kapitänlieutenant,als erster

Ofsizier;Frhr. v. Bülow (Gcorg), Lieutenant zur See; Ouaet-Faslem, Waldeyer,
Unterlteutenants zur See; Dr. Holläuder, Marineassistenzarzt1. Klasse.

c) I. Torpedobootsdivision D 10:"

Funke, Kapitänlieutenant,als Divisionschefund Kommandant; v. Trotha (Adolf), Lieutenant
zur See, als erster Offizier; Fran·ck,Kuthe, Unterlieutenantszur See; Lemke,
Maschinenunteringenieur; Dr. Podesta, Marineasststenzarzt2. Klasse.

d) Torpedobootskommandasnten:
Meurer, Türk, Tägert (K.u-1), v. Kameke (Fticdrich), v. Schwartz, Eberius, Lieutenants

zur See.
«

e) VI. Torpedobootsdivtsion D8:

Bauer, Kapitänlieutenant,als Divisionschefund KommandantzHartog, Lieutenant zur See,
als erster Offizierz V. Haxthausen, v. Egidy (Fekdin«ud), Unterlieutenants zur See;
Schlese, Maschinenunteringenieur; Dr. Trembur, Marineassistenzarzt1. Klasse.

f) Torpedobootskommandanten:
Goette (Erust), szbernitY Ritter Hentschel v. Gilgenheimb, Griese, Reclam, Laus

(Otto), Lieutenants zur See.

34. S. S. ,,Blücher«:
Credner, Kapitän zur See, als Kommandant; Saß, Kapitänlieutenant,als erster Offizier;

Ahlert, V-alentin«er,Redlich, v. Mauthey, Bartels Mai-ow, v. Zelberschwecht-
Laszewsk1, Roßkatl), Lieutenants zur See; Koppen, Unterlieutenant zur See;
Tamm, Maschinenunteringenieur.
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35. Ile Torpedobootsdivision (Reserve) DI:

Kutter, Kapitänlieutenant4«als Kommandant; v. Restorsf bezw. Tiesmeyer, Lieutenants zur
See, als erster Ofstzier; Dominik, Lieutenant zur See ; Dahl, Maschmenunteringenieur.

36. D 1 als Flottilleusahrzeug:
Heinrich, Lieutenant zur See, als Kommandaut und Flaggljeutenantder 1. Torpedoboot3-

flottille; Dom1n1k, LIeutenant zur See, als erster Ostzrerz Breuer, Unterlieutenant

zur See.

37. V. Torpedobootsdivision (Reserve):

Schäfer (Ekwi»), Kapitänlieutenant,als Kommandant; Michelsen, Lieutenant zur.See, als

erster Offrzier; Hagedorn, Unterlieutenant zur See; Burmeister, Maschinenunter-
ingenieur.

38. V. Torpedobootsdivision (vom 1. August 1898 ab):

Schäfer (Ekkoi»),Kapitänlieutenant,als Divisionschefund KomxnandanyHollweg, Lieutenant
sur See, als erster Offizierz Hagedorn, v. Mosch, Unterlieutenants zur See;
gsurmeisteyMaschinenunteringenieur.

39. Torpedobootskommandanten:
Valentiuer, Hering, Iacobi, Michelsen, Saxer, Nölle, Lieutenants zur See.

40." Schulboote der Ostsee:

Hering, Iacobi, Saxer, Lieutenants zur See, als Kommandanten; Green, Maschinen-
unterin.genieur.

41· II. Torpedobootsdivision (Reserve) Dä:

Hipper, Kapitänlieutenant,als Kommandant; Frey, Lieutenant zur See, als erster Offizier;
v. Pilgrim, Unterlieutenant zur See; Us«iuger, Maschinenunteringenieur.

42. D5 als Flottillensahrzeug:
Tiesmeyer, Lieutenant zur See, als Kommandant und Flagglieutenant der Il. Torpedoboots-

flottille; Wallis, Unterlieutenant zur See, als erster Offizier; v. Pilgrim, Unter-
lieutenant zur See; "Usinger, Maschinenunteringenieur.

43. IV. Torpedobootsdivision (Reserve) D9:

Berninghaus, Kapitkjulieutenanhals Kommandant; Krüger (Johsnnes), Lieutenant zur See,
als erster Offtzrerz Feldmanu (Karl), Unterlieutenant zur See; Kritzler, Maschinen-
unteringenieur.

44· IV. Torpedobootsdivision (vom 1. August 1898 ab):

Berninghaus, Kapitänlieutenaut,als Divisionschefund Kommandant; Rollmann, Lieutenant

zur See, als ersterOffrzier; Feldmann (Kart), Förtsch, Unterlieutenants zur See;
- K r i tzl er , Maschinenunteringenieur.

. 45. Torpedobootskommandanten:
Krüger (Johakmes), v. d. Osten, Dewitz, Redlich, Menger, Freu, Lieutenants zur See.

46. Schulboote der Nordsee:
v. d. Osten, Dewitz, Menger, Lieutenauts zur See, als Kom111anda11ten;Kosch, Ober-

maschiuist.

47. S. M. S. »Friedrich Carl«.

Zeye, Kapitän zur See, als Kymmandant; Koch (Hugo), Kapitänlieutenant,als erster Offizier;
Gaedeke, Mkschke,W·urmbach,Hebbiughaus, Kapitänlieutenauts;Dyes, Most,
Bene, v. Kl1tz1ng, Lteutenants zur See; Lustig, V Karlinski gen. v. Carlowitz,
Unterlieutenants zur See ; Heinrich, Maschineniugenieur.

"
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48. S. M. S. ,,—Pelikan«:

Franz, Korvettenkapitäiyals Kommandant; Schur, Kapitiinlieutenant,als erster Offizier;
Deine (Wilhelm·),v.· Hornhardt, v. Zerszen, Lieutenants zur See; Ballauf,
Maschmenunteringenieur.

49. S. M. S. ,,Otter«:

Engelhardt (Warther), Lieutenant zur See, als Kommandant.

l). Ferner sind folgende Kommandirungen in Landstcllungeu verfügt worden:

Michaelis (William)- Lieutenant zur See, als untersuchungsführenderOffizier zur I. Ma-
trosendivision.

Lietzmann, Burchard bezw. Jasper, Kapitänlieutenants,als Kompagniesührerzur 1 Abthei-
lung 1. Matrosendivision.

Meyer (Willy), Kapitänlieutenant,als Kompagnieführerzur 2. Abtheilung I. Matrosendivision.
v. Bentheim, Kapitänlieutenant,als Kompagnieführerzur J. Werstdivision.
Goetze, Lieutenant zur See, zur Dienstleistung beim Kommando der Marinestation der Nordsee.
Rexroth, Lieutenant zur See, als Adjutant der II. Matrosendivision.
Giebler, Unterlieutenant zur See, als Adjutant,
Frhr. v. Meers cheidt-Hülles sem, Kapitänlieutenant,als Kompagniesührerzur 2. Abtheilung

ll. Matrosendivision.
Boerner, Korvettenkapitänund Führer der 1 Kompagnie H. Werftdivision, mit der Führung

der Il. Werstdivision beauftragt.
Müller, Kapitänlieutenant,als Kompagniefiihrerzur lI. Werftdivision.
Schaumann (Karl), Kapitänlieutenant,als Kompagnieführer,
Schirmacher, Lieutenant zur See, Brandt, Unterlieutenant zur See, als Kompagnieoffiziere—

zur I. Matrosenartillerieabtheilung.
Seebohm, Lieutenant zur See, als Adjutant,
Siegmund, Lieutenant zur See, v. Blumenthal, Unterlieutenant zur See, als Kompagnie-

offiziere —

zur II. Matrosenartillerieabtheilung.
Meyer (Arfred), Kapitänlieuteuant,zur Dienstleistung bei der Juspektion des Tor edowesens
Meinardus, Lieutenant zur See, Breuer, Breithaupt, Connemann, v. - iosch, Unter-

lieutenants zur See, als Kompagnieofsiziere,
v. Kühlwetter, Kapitänlieutenant, ur Ausbildung von Schnellladekanonenschützen,
Hollweg, Lieutenaut zur See, zur usbildung von Revolverkanonenschützen,
v. Restorff, Lieutenant zur See, zur Ausbildung im Sprengdienst

— ur I. Torpedoabtheilung
Voland

FJiExYl
Wallis, Unterlieutenants zur See, als Kompagnieosfizierezur lI. Torpedo-

a t ei ung.
v. Egidy (Moruz), Lieutenant zur See, als Jnspektionsoffizier zur Marineschule.
v. Koschembahr, Lieutenant zur See, als Platzmajor zur Kommandantur in Cuxhaven.
Alberts, Frhr v. Dalwigk zu Lichtenfels, Kapitiinlieutenants, zur Dienstleistung beim

Oberkommando der Marine.

Vuschmann, Maschinenoberingenieur, als leitender Jngenieur der ciaschinistensektion der
Il· Werftdivision. «

Voigt (G;ktha·rd),Maschinenunteringenieur,—als leitender Jngenieur der 2x«3.Kompagnie Il. Verst-
ivision.

Barth, Maschinenoberingenieur,zur Jnspektion des Torpedowesens
Eggert, Maschinenoberingenieur,als Betriebsdirigent der 1. und 2. Bereitschaft zur Werst Kiel.
Dr. Davids, Marineoberstabsarzt 2. Klasse, zur hygienisch-chemischenUntersuchungsstation des

· Marinelazarethsin Kiel.
Dr. Frentzel-Beyme, Mariae tabsarzt, zur hygienisch-chemischenUntersuchungsstation des

Marinelazareths in Wilbelmshavem
Dr. Pichert, Marinestabsarzt,alsOberarzt zur 1V. Matrosenartillerieabtheilung.
Eimler, Marineassistenzarzt1. Klasse, zum Lazareth in Lehe und zur Ill. Matrosenartillerie-

abtheilung.
V. 2;·). 2. 98.)

Dr. Gelsam, Marineassistenzarzts1. Klasse, zum- LazarethsFriedrichsortsund zur I. Matrosen-
artillerieabtheilung kommandirt nnd dorthin versetzt.



»
(O. K. d. M. v. 11. Z. 98.)

Koenig, Marineoberstabsarzt 2. Klasse, mit dem 15. April von deinKommandoals Chefarzt
des Garnisonlazareths zu Friedrichsort entbunden und gleichzeitigunter Versetzung nach
Wilhelmshaven an Bord S. M. S. »Brandenburg«kommandirt.

Dr. Dippe, Marineoberstabsarzt 1. Klasse, mit dem gleichenTage unter Versetzungnach Fried-
ri sort als Chefarzt des dortigen Garnisonlazareths kommandirt und mit Wahr-
ne mung der Geschäftedes Garnisonarztes, sowie des oberärztlichenDienstes bei der
1. Matrosenartillerieabtheilung beauftragt.

(O. K. d. M. v. 23. Z. 98.)

Dr. Brunl)off, Marineoberstabsarzt 1. Klasse, an Stelle des Marineoberstabsarztes 2. Klasse
chubert als Geschwaderarst des Kreuzergeschwaders,

Dr. Huber, Marinestabsarzt, als S isssarzt an Bord S. M· S ,,Kaiser«,
Dr. Richelot, Marinestabsar t, mit Ende April 1898 an Bord S. M. S. »Fritl)jof«,
Woyke, Marinestabsarzt, zu emselben Zeitpunkte an Bord S. M. S. »Beowulf«,
Dr. Richter, Marineassistenzarzt1. Klasse, mit dem Indienststellungstage an Bord S. M.

»Grille« —- kommandirt.

e. Abschiedsbewilligungen.
(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 15). Z. 98.)

Lange, Geheimer Rechnungsrath im Reichs-Marine-Amt, auf seinen Antrag mit der gesetzlichen
Pension in den Ruhestand Versetzt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 25. Z. 98.)

Scheit, Professor, Lehrer an den Bildungsanstalten der Marine, auf seinen Antrag aus dem

Marinedienst ausgeschieden.

(Staatssekretär d. E)"ieichs-J)ia1·.-AmtsV. 30. Z. 98.)

Geschle, Werftoberbootsmann, auf seinen Antrag mit der gesetzlichenPension in den Ruhe-
stand versetzt.

Benachrichtigungen
Stattgchabter KommandowechseL

S. M. S. ,,Stein«:
am 17. März d. Js. in Antwerpen: an Kapitän zur See Jaeschke,

S. M. S. »Condor«:
am 22. März d. Js. in Zanzibar: KorZetttztfikcipitänMeyer an Koroettenkapitän

u.
—

a e.

Stapellauf.
S. M. Kreuzer IV. Klasse ,,Gazelle« kbisher »G.«) ist am 31. März d. Js. auf der

Germaniawerft zu Kiel vom Stapel gelaufen.

Das Vermessungsdetachementin Kiautschou ist, wie folgt, formirt:
1. Lieutenant zur See Deimling als Leiter der See- und Landvermessungen mit

czkiihrungl
des Detachements beauftragt.

2. skremier ieutenant Ho e — - -

.

Z« Premierlieutenant Mapegckers a la su1te des Generalstabes der Armee.

4. Unterlieutenant zur See Windmüller.
ä. 1 Deckoffizier,7 Unteroffiziere und 15 Mann.

Indienststellungcn.
Torpedoboot »S. 82« am 19. März d. Is. in Kiel.

Torpedoboot »s. 85« am 20. März d. Js. in Pillau.M
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Außerdienststellungen.

III
. Torpedoboot »s. 82« am 17. März d. Js.
· Torpedoboot »s. 83« am 19. März d. Js.
. Torpedoboot »S. 82« am 24. März d. Js. l in Kiel.

Überschreitender Linie Dover——Calais:

Gemietheter Transportdpfr.

gemietheter Transportdpfr.

,,Darmftadt« des Nordd. Avde
«

am 20. Dezember 1897,
,,Crefeld« des Nordd. Lloyd,
am 22. Dezember 1897,

auf der Ausreise mit Besatzungs-

f truppen für Kiautschou.

g- »Ftein«
am 13.

MäerdXJsb. .

.,, nei enau« am 17. är .Js.
"

i -

S. M. S. »Nixe«jam 17. März d. Jsz. auf der Helmrelse«
S. M. S. »Charlotte« am 22. März d. Js.

Schiffsbewegungen.
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort.)

S. M. S. ,,Blücher« . . . . . . . . 26X2. Kiel. (Poststation: Kiel.)
S. M. S. »Bussard« . . . . . . . 24,«2.Sydney 6-3. — Apia. (Postftation: Hofpostamt.)
S. M. S. ,,Carola« . . . . · . . . 22-2. Kiel. (Postftation: Kiel.)
S. M. S. ,,Charlotte« . . . . . . 12X3. Dartmout 21X3. — 24-3. Brunsbüttel 24-3. —

25,3. Kiel. ( oststation: Kiel.)
S. M. S. ,,Condor« . . . . . . . . 8-1. Zanzibar. (Poststation: Zanzibar.)
S. M. S. ,,Cormoran« . . . . . . 13X11. Kiautschoubucht16-3. — 16-3. Shanghai. (Post-

station: Hongkong.)
S· M. S.

»Zalke«
. . . . . . . . . 27X1. Sydney 13X4. —Apia. (Poftstation: Hofpostamt.)

S. M· S.
» riedrich Carl« . . . Kiel. (Poftftation: Kiel.)

S. M. S. »Geier« . . . . . . . . · 15X3. La Guaira 19X3. — 24X3. Port of Spain 6,-4. —

Plernambuco(Poftftation: Rio de Ianeiro [Bra-
iien].)

S. M. S. ,,Gneisenau« . . . . . . GEI.Horta (Fayal) 8X3. — 18X3. Rotterdam 23X3. —

28-3.
Nieuwediep 29X3. —- 30X3. Kiel. (Postftation: KIel.)

S. M. S. ,,Habicht« . . . . . . . . 8X2. Swakopmund. — 18,«3. An ra Pequena 19X3. —

Swakopmund.— 5-4. Mossame es 12-4. —- Kamerun.
(Postftation: Kamerun.)

S. M. S. »Ha
«

. . . . . . . . . . 2,«3.Kiel. (Poststation: Kiel.)
Si M—Yacht»gohenzollern«.. . Kiel. (Poststation: Kiel.)

«

S. M. . ,,Loreley« . . . . . . . . 7X3. Alexandrien 20-3. — 22,-3. Caissa 28X3. — 29XEF.
Beiruth 2-4. —- 5,-4. Smyrna 9X4. — 11X4. Salomk
13-«4. (Postftation: Conftantinopel.)

S. M. S. ,,Mars« . . . . . . . . . 4-3. Kiel. (Poststation: Kiel.)
.

S. M. Vermeßsch.,,Möwe« . . . .

ölgjk
Manila 9-3.— Deutsch Neu-Guinea. (Poststatton:

atu i.)
S. M. S. ,,Nixe« . . . . . . . . . . 24-2. ngal 1X3. — 14-’3. Falmouth 16,-3.·

— 19X3.
Brunsbüttel 19-«3.—- 19X3. Kiel. (Postftatron: Ktel.)

S. M. S· ,,Oldenburg« . . . . . 5X1. Suda 16,«3. — 19X3. Messan 27-3. — 28X3. Neapel
4X4. — 8,-«4.Malaga 12-4. — Tanger. (Poststatton:
Cadi .)

S. M. S. ,,Otter« . . . . . . . . . Kiel. z(Poftstation:Kiel.)
S. M. S. ,,-Pfeil« · . . . . . . . . Kiel. (Poststation: Kiel.)
S. M. S. »Rhein« . . . . . . . . . Kiel. (Poststation: Kiel.)

.

S. M. S. ,,Seeadler« . . . . . . . 24X1. Capstadt 9X3. —- 12-3. Port Eltfabeth 18-3. —

19-3. East London 24X3. — 26X3. Natal 4X4. ·— 6X4.
Lourenoo Marques 16,-4. (Postftation: Zanztbar.)
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S. M. S. »Stein« . . . · . . . . ..13-3. Vlissingen. — 14X3. Atrtwerpen23-3. — 28-3.
Brunsbüttel 28X3. — 29J"3.K1el. (Poststation: Kiel.)

S. M. S. ,,Ulan« . . . . . . . . . . Kiel. (Postftation: Kiel.)
S. M. S. ,,Wolf« . . . . . . . ·. . 25,-12. Kamerun. (Poftstation: Capjtadt.)

I. Gefchwader:
l. Division.

S. M. S. ,,Kurfürst Friedrich

S PITLYUY(Fgagggchiff)
. . . . . I

..·»ranenurs«.... »

S. M. S. »Weißenburgg«.. . . . ; Mel· (Poststatwn' Ktel·)

S. M. S. ,,Wörth« . · . . . . . . .

S. M. S.,,Hela« ]
Il. Division.

S. M. S. ,,Baden« . . . . . . · . Kiel. (Poftftation: Kiel.)
S M. S. ,,Greif« . . . . . . . . . Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.)

Panzerrefervedivision der Ostsee:
S. M. S. ,,Hagen« . . . . . . . . se

·

.

·

S. M. S. ,,Aegir« . . . . . . . .

KI l« (Poststatwn. Kley

Panzerrefervedivision der Nordfee:
S. M. S. ,,Frithjof« . . . . . . . 10-3. Eckernförde12-3.— 12,-«3.Kiel 21X3. — 24J37 Wil-

helmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.)
S. M. S. ,,Beowulf« . . . . . . . 10-3. Eckernförde12-'3. —- 11X3. Kie121,-3. — 23J3. Wil-

helmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.)
Panzerkanonenbootsdivision Danzig:
S. M. S. ,,Mücke« . . . . . . . . . Danzig. (Poststation: Danzig.)

Kreuzergefchwader:
I. Divis ion.

F »Kaifer« (Flaggschiff). . 13X11.]
. . . ,,Irene« · . . . . . . . . 3J12.( - -

.

g M»
S» »Prinzeß Wilhelm-, · Iznl

l
KrautschoubuchL(Poststatton. Hongkong.)

M S ,,A:cona« . . . . . . . . 17-11I

11. Division.
S. M. S. ,,Deutschland« (Flagg-

schiff) . . . . . . . . . . . . . . . 8-3. Hongkoug. (Postftation: Hongkong.)
M. S. ,,Kaiferin Augustu« . 30-s«12.Kiautschoubucht14x3. — 18J3. Hongkong. (Poft-

«

station: Hongkong.)
S· M. S. ,,Gefion« . . . . . . . . 8X3. Hongkong. (Poststation: Hongkong.)

Trupp entransporte:
. FahrplanmäßigerReichspoftdampferdes NorddeutschenLloyd ,,Preußen«mit dem Trans-

port für das Vermessungsdetachementin Kiautschou.
Transportführer:a. von Bremerhaven—Genua:Unterlieutenant zur See Windmüller,

b. Von Genua-Kiautfchou: Lieutenant zur See Deimling:
Bremerhaven 23-3.

24J3. Antwerpen 27X3.
28-3. Southampton 28X3.

3X4. Genua 5!4.
6«s"«4·Neapel 6,4.
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12.

I13.
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P
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. 1 bis 4 zur Vorschrift»Seidentuch.2c. für Kartuschbeutel«.
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Deckblätter gelangen zur Ausgabe:
. 41 bis 48 zu den Vorschriftenfür die Behandlung und Jnstandhaltung der Geschütze

der Marineküstenartillerie.

(Abschnitt der be-

Mderen)Abnahmevorschriften— Ergänzung zu den Munitionsvorschriftenfür die
arme,

. 70 bis 76 zur Militärstrafvollstreckungsvorschrift
. 12 zum FlextI der Vorschriften für das Fertigmachen, Untersuchenund Zerlegen der

3 - 3,7 cm Patronen.tlas
. 83 zur Werftdienstordnung.
.

1(1)8bis3 zur neuen Werftdienstordnung (Entwurf) — Abschnitt: Beschaffungsbetrieb

·« bis 112 zur Friedeanesoldungsvorschriftfür die Marine.

. 113 und 114
. 4 zur Dienstvorschriftfür die Schiffsprüfungskommission
. 2 zur
. 28 bis 38 zur

. 32 zu den Vorschriftenüber Inventar, Material und Einrichtungenan Bord S. M. Schiffe.

Anleitung für den Gebrauch der Scheinwerfer.
arineordnung.

Die Deckblätter zu Z, 5 bis 11 und 13 sind käuflich.
Der dienstliche Bedarf an vorstehenden Deckblättern ist den Stationskommandos

nmgehend anzugeben.





Anlage zu Nr. 7
des Marineverordnungsblattes für 1898.

Vorschrift
über

Organisation,Ergänzung,Ausbildung und Beförderung
des Stückmeisterpersonals.

§. 1.

Ergänzung und Kontrole

1. Das Stückmeisterpersonalergänzt sich aus Stückmeisteranwärtern.Als solchesind
Bootsmanns- und Oberbootsmannsmaate anzunehmen, welche als Geschützführervom 21"cm

(einschließlich)aufwärts thätig sind und voraussichtlichnoch längereZeit in dieser Stellung ver-

bleiben werden.

WeitereBedingung ist, daß sie eine vollständigeSchießübungan Bord eines Panzer-
schiffes1. bis 1v· Klasse, eines Kreuzers I. und 11. Klasse oder eines Artillerieschulschiffesdurch-
gemachtund bei derselben hervorragende Schießleistungenaufzuweifengehabt haben.

2. Das Recht zur Annahme der Anwärter steht allein den in Betracht kommenden zu 1.

erwähnten Schiffskommandos zu. Sobald ein Unteroffizier als Anwärter angenommen ist,
erstattet das Schiffskommando hiervon der zunächstvorgesetzten Kommandobehördesowie der

Matrosendivision, zu welcher der als Anwärter angenommene Unteroffizier gehört, Anzeige und

trägt das Datum der Annahme in das Führungsbuchunter ,,Artillerieausbildung B Bemerkungen«
ein. Dasselbe Ist der Matrosendivision gleichzeitig u übersenden.

Die Dienstaltersfolgeder Anwärter wir alsdann seitens der Matrosendivision fest-
gesetzt,und zwar richtet sichdieselbe nach dem Datum der Annahme, jedoch so, daß Obermaate
und Maate getrennt voneinander rangiren.

3. Die Kontrole über das Stückmeisterpersonalwird, wie die über die Unteroffiziere
anderer Dienstzweige,bei den Matrosendivisionen geführt. Die für die Artillerieschulschiffegeeig·
neten Anwärter rangiren besonders.

4. Die Schiffskommandos sind berechtigt, Stückmeisteranwärter,welche im Laufe der

Zeit in ihren Schießleistungenwesentlichnachlassen oder sonst den an sie zu stellenden Anforde-
rungen nicht mehr entsprechen,unter Anführung der Gründe bei der vorgesetztenKommandostelle
zur Streichung von der Anwärterliste in Vorschlag zu bringen. Von dem Entscheid ist die

Matrosendivision zu benachrichtigen,welche alsdann das Weitere veranlaßt.
5. Für die Stückmeisteranwärterist ein längeres Verbleiben als drei Jahre an Bord

desselbenSchiffes angängig,falls dieses den Interessen des Schiffskommandosentspricht.

§. 2.

Beförderung und Gebührnisse.

1. Bedingung zur Beförderungzum Stückmeisterist:
a) gute Führung;
b) hervorragende Leistungals Geschützführer,durchwelchedie Befähigun , an besonders

wichtigenStellen, Thurm- und Buggeschützen,selbstständigzu wirken, isxichergestelltist;
c) Befähigung zur Ausbildung von Geschützmannschaftenund eingehendeKenntnißder

Zuenzu übertragenden
Geschüge,

Laffetirungen 2c.;
d) efähigung,die Würde der C arge zu wahren.
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2. Die Beförderung der Anwiirter zu Stückmeisternerfolgt, nach vorheri er Verein-

barung mit dem Schiffskommando, durch den Kommandeur der·MatrosendivisionnacgMaßgabe
des festgesetztenEtats — s. §. 3. — in der Weise, daß, bei eintretender Vakanz, der jeweilig
älteste und zur Beförderunggeeignete Anwarter der Obermaatenchargein Betracht kommt. Die

auf den Artillerieschulschiffenoffenen Stellen werden durch die hierfür besondersznotirtenAn-
wärter — s. §. 1,3 — besetzt.

3. Die Stückmeistersind Mitglieder der Deckoffiziermesse.
4. Anspruch auf eine Kammer haben die Stückmeisternicht, dochist ihnen, wo angängig,

ein gemeinsamer,möglichstabgeschlossenerSchlafraum zuzutheilen.
ö. Der zur Beförderungheranstehende Anwarter ist, bevor seine Beförderungerfolgt,

protokollarischzu verpflichten, als Stückmeistermindestens fünf Jahre im aktiven Dienst zu ver-

bleiben. Anderenfalls ist von seiner BeförderungAbstand zu nehmen.
6· Die Stückmeisterbeziehenunter Anrechnung auf den Etat der Obermaate das Mehr

der Gebührnisseeines Feldwebels über den Etat.

§. 3.

Etat des Stückmeisterpersonals

Die Zahl der Stückmeistereines Schiffes wird durch den Besatzungsetat desselben fest-
gesetzt. Der Gesammtbedarf an Stückmeisternwird durch die Summe der etatsmäßigenStellen

derjenigen Schiffe bestimmt, die im Mobilmachungsfall in Dienstkommen. Hierzu tritt als Zu-
schlag die Zahl der etatsmäßigenStückmeisterstelleuder Artillerieschulschiffe

§. 4.

Kommandirung und Fortbildung des Stückmeisterpersonals.

1. Im Interesse ihrer sachgemäßenAusbildung ist das Stückmeisterpersonalnur in
Bordkommandos, und zwar in den unter §. 1, 1 genannten, zu verwenden.

2. Von Seiten der Matrosendivision ist ein Wechsel in den Kommandirungendes

Stückmeisterperfonalsnach Möglichkeitzu vermeiden. Läßt sicheine Umkommandirungaus Etats-
und sonstigen Gründen durchaus nicht umgehen, so ist nachMöglichkeitdahin -u streben, daßdas

Stückmeisterpersonalweiter an demselbenGeschützund auf derselben Schiffsklasse erwendung findet-
Eine Abweichunghiervon ist in jedem einzelnen Falle dem Schiffskommando gegenüber

zu begründenund dem betreffenden Stationskommando zu melden.

§. 5.

Entlassung der Stückmeister.

Stückmeister,die·in ihren Schießleistungenund sonstigen dienstlichenEigenschaftenso
nachlassen,daß ein Vorthetl von ihrer Verwendung nicht mehr zu erwarten ist, sind der Matrosen-
division namhaft zu machen, die ihre Abkommandiruug Von Bord, Beurlaubungzum Suchen einer

Civilanstellung und detnnächstigeEntlassung bezw. Jnvalidisirung veranlaßt.

Berlin, den 5. April 1898.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.
A. 1774. Tirpitz.


